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Sammelrez: Umgang mit Vergangenheiten: Transnationalität und Performanz

Es ist mittlerweile ein Gemeinplatz geworden, Re-
zensionen zum nur schwer abgrenzbaren Themenfeld
Geschichte/GedÃ¤chtnis-Politik/Kultur mit der Bemer-
kung beginnen zu lassen, dass die einschlÃ¤gige Litera-
turflut praktisch nicht mehr zu Ã¼berblicken und den-
noch keinesfalls zu einem Ende gekommen sei. Zwei wei-
tere Neuerscheinungen belegen diese Situation. Sie ma-
chen zugleich deutlich, wie sehr sich die Forschung aus-
differenziert hat und in welche Richtung sie gehen sollte,
wenn sie nicht weitere Redundanzen erzeugen will.

Der erste hier vorzustellende Band ist das Ergeb-
nis einer Tagung, die 2007 an der Heidelberger Akade-
mie der Wissenschaften durchgefÃ¼hrt wurde und aus
dem Graduiertenkolleg âDiktaturÃ¼berwindung und Zi-
vilgesellschaft in Europaâ hervorgegangen war (geleitet
von Edgar Wolfrum, in Kooperation mit Carola Sach-
se sowie der Heinrich-BÃ¶ll-Stiftung). Siehe Tagungsbe-
richt DiktaturÃ¼berwindung in Europa: Neue nationale
und transnationale Perspektiven. 21.11.2007-23.11.2007,
Heidelberg, in: H-Soz-u-Kult, 11.02.2008, Ḋas Quintett
der Herausgeberinnen setzt sich aus ehemaligen Sti-
pendiatinnen des Kollegs zusammen. Nach einem Vor-
wort von Eberhard JÃ¤ckel und einer knappen Einlei-
tung sind die BeitrÃ¤ge in fÃ¼nf Abschnitte geglie-
dert: Unter der Ãberschrift âChancen und Grenzen von
DiktaturÃ¼berwindungâ geht es um Praktiken des Um-
gangs mit problematischen Vergangenheiten wie âWie-
dergutmachungâ, Restitution und Transitional Justice.
Der Fokus liegt dabei auf Organisationen wie der Je-

wish Cultural Reconstruction, der Rockefeller Foundati-
on und der Max-Planck-Gesellschaft sowie der tschechi-
schen Kommunistischen Partei. Im Abschnitt âErinne-
rung als Politikâ wird die âÃ¶ffentliche Produktion von
Geschichtsbildernâ analysiert. Hier finden sich vor al-
lem LÃ¤nderbeispiele: Deutschland, Ãsterreich, die Nie-
derlande und Kroatien. DenkmÃ¤ler, Museen und Ge-
dÃ¤chtnisorte werden im Abschnitt âReprÃ¤sentationen
der Diktatur und postdiktatorische RÃ¤umeâ zum The-
ma: das Holocaust-Gedenkzentrum in Budapest, die Ber-
liner Mauer, die sowjetischen GULags, der Tallinner
Bronzesoldat. Eher theoretisch-methodisch angelegt ist
das Kapitel âDiktaturvergleich im neuen Europaâ, in
demMÃ¶glichkeiten und Grenzen, Traditionen und Per-
spektiven der Totalitarismusforschung diskutiert wer-
den. SchlieÃlich wird die Konkurrenz von âHolocaust
und GULagâ in ost- und westeuropÃ¤ischen Erfahrun-
gen, GedÃ¤chtnissen und Debatten beleuchtet.

Der Sammelband deckt ein breites Spektrum ab. Zu-
sammengehalten wird er von einer transnationalen Per-
spektive, die dem Thema generell eingeschrieben ist und
in den verschiedenen BeitrÃ¤gen unterschiedlich stark
zur Geltung kommt. Der Einstieg von Eberhard JÃ¤ckel,
der in seinem kurzen Vorwort hervorhebt, dass die NS-
Diktatur in Deutschland besonders verbrecherisch ge-
wesen sei, zugleich aber mit dem Grundgesetz auf einer
institutionellen Ebene auch âverhÃ¤ltnismÃ¤Ãig raschâ
habe Ã¼berwunden werden kÃ¶nnen (S. XIf.), muss da-
bei als Ã¤uÃerst unglÃ¼cklich bezeichnet werden. Da-
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mit wird nochmals eine âDIN-Normâ fÃ¼r die Ausein-
andersetzung mit problematischen Vergangenheiten eta-
bliert, wie es Timothy Garton Ash schon vor lÃ¤ngerer
Zeit konstatiert und diskutiert hatte. Timothy Garton
Ash, Mesomnesie, in: Transit 22 (2001/02), S.Â 32-48.
Eine solche Norm wird der Verschiedenheit der FÃ¤lle
allerdings nicht gerecht â selbst dann nicht, wenn der
Untersuchungsraum auf Europa beschrÃ¤nkt wird. Die
Behauptung einer schnellen erfolgreichen Ãberwindung
des Nationalsozialismus und seiner Massenverbrechen
dementiert sich zudem selbst, weil sie offenbar nicht um
die Vielschichtigkeit und FragilitÃ¤t der hier verhandel-
ten Prozesse weiÃ. Auch im deutschen Fall wird man
eher von einem Nebeneinander aus BrÃ¼chen und Kon-
tinuitÃ¤ten, von Ãberwindung und Transformationen
sprechen mÃ¼ssen.

Wie entscheidend es ist, nicht nur auf Vergan-
genheitspolitik im engeren Sinne zu fokussieren, son-
dern diese breiter in gesellschaftliche und politische
Entwicklungen einzubetten, wird etwa im exzellenten
Beitrag von Ljiljana Radonic Ã¼ber Kroatien deut-
lich. Cornelius Lehnguth fÃ¼hrt wÃ¤hrenddessen am
Ã¶sterreichischen Beispiel vor, wie inhomogen, frag-
mentiert und widersprÃ¼chlich nationale Erinnerungs-
gemeinschaften und wie notwendig daher differen-
zierte Untersuchungen sind. Katrin Hammerstein ge-
lingt es mit ihrer erinnerungskulturellen Drei-LÃ¤nder-
Beziehungsgeschichte Bundesrepublik Deutschland â
DDR â Ãsterreich, einen frischen Blick auf scheinbar
gut vermessenes Terrain zu werfen. Instruktiv ist auch
der Beitrag von Mirjam Sprau, die die AuflÃ¶sung des
GULag-Komplexes in der Phase der Entstalinisierung als
âDiktaturÃ¼berwindung in der Diktaturâ beschreibt. Die
BeitrÃ¤ge zum Totalitarismus-Konzept machen ebenfalls
deutlich, dass Begriffe nicht aus der Notwendigkeit zu
historischer Beschreibung und Analyse im Detail entlas-
sen. Mario KeÃler hebt zu Recht hervor, dass der weiter-
hin bestehende Mangel an empirisch abgesicherten Ver-
gleichsstudien fÃ¼r diesen Ansatz ein groÃes Problem
darstellt.

Wer einen Einblick in neuere Forschungen zum
Themenfeld gewinnen will, wird den Band gern kon-
sultieren. Die Autorinnen und Autoren stellen eher
die Divergenzen innerhalb der europÃ¤ischen Ge-
dÃ¤chtnislandschaft heraus, beleuchten abermit dem Fo-
kus auf transnationalen VerknÃ¼pfungen auch Tenden-
zen der EuropÃ¤isierung. Postdiktatorische Transforma-
tionen nach 1945 und 1989 werden dabei mittlerweile
sehr selbstverstÃ¤ndlich parallel betrachtet. AuÃereu-
ropÃ¤ische Perspektiven, etwa auch das Erbe des Ko-

lonialismus, bleiben allerdings ganz unberÃ¼cksichtigt.
Dies gehÃ¶rt zwar nicht im engeren Sinne in den Kon-
text von DiktaturÃ¼berwindungen, hÃ¤tte aber nicht
wenig mit europÃ¤ischer Geschichte und europÃ¤ischen
GedÃ¤chtnissen zu tun.

Auch der zweite hier ausgewÃ¤hlte Band konzen-
triert sich fast vollstÃ¤ndig auf europÃ¤ische Perspekti-
ven. Er ist das Produkt einer englischsprachigen Tagung,
die 2004 in Amsterdam stattfand. Thematisch und zeit-
lich ist dieser Band allgemeiner und offener gehalten als
âDiktaturÃ¼berwindung in Europaâ, wie der Titel âPer-
forming the Past. Memory, History, and Identity in Mo-
dern Europeâ anzeigt. Der Zugriff ist gleichzeitig jedoch
spezifischer.

Die Herausgeberin und die beiden Herausgeber be-
tonen den performativen Charakter jeden Umgangs mit
Vergangenheit. Die Unterscheidung zwischen âhistoryâ
als einer Disziplin, die Erinnerung mit Hilfe verschie-
denster Dokumente erzeugt, aber zugleich auch kritisiert,
und âmemoryâ als einer FÃ¤higkeit, bei der Geschich-
te affektiv betrachtet wird, bleibt dabei bestehen. Eine
klare Trennung und GegenÃ¼berstellung wird aber auf-
gelÃ¶st in ein weites Feld von ÃbergÃ¤ngen und Misch-
formen. Entscheidend sei das kreative Handeln, durch
das Menschen die Vergangenheit gemeinsam âherstell-
tenâ. Diese AktivitÃ¤t beinhalte neben demBezug auf die
Vergangenheit auch immer eineAktualisierung undNeu-
interpretation. Neben Geschichte und Erinnerung wird
hier folgerichtig IdentitÃ¤t einbezogen: Auch sie wird
performativ hergestellt, besteht aus einem Geflecht kul-
tureller Praktiken und ist eng verknÃ¼pftmit Geschichte
und GedÃ¤chtnis.

Nach einer Einleitung von Jay Winter bieten drei
BeitrÃ¤ge von Aleida Assmann, Chris Lorenz und dem
2006 verstorbenen Reinhart Koselleck einen theoreti-
schen Rahmen fÃ¼r die folgenden Fallbeispiele, die auch
hier ein breites Spektrum abdecken, wesentlich aber
Praktiken und Medien vorstellen. Dabei gerÃ¤t Mozarts
Oper âDie ZauberflÃ¶teâ (Beitrag von Jan Assmann)
ebenso in den Blick wie Walter Scotts Roman âIvan-
hoeâ (Ann Rigney). Marianne Hirsch und Leo Spitzer so-
wie Frank van Vree widmen sich Holocaust-Fotografien,
wÃ¤hrend Jane Caplan Ã¼ber TÃ¤towierungen zur Erin-
nerung an FeuerwehrmÃ¤nner schreibt, die beim â9/11â-
Einsatz ums Leben gekommen sind. Auch hier geht es um
Restitution (am Beispiel der tschechischen Republik und
Polen nach 1989; Beitrag von StanislawTyszka) sowie um
die Rolle von historischer Erinnerung bei der Konstruk-
tion einer europÃ¤ischen IdentitÃ¤t (Chiara Bottici).
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âPerforming the Pastâ bietet einen spannenden
Ãberblick zu diesem wesentlich transdisziplinÃ¤r ge-
prÃ¤gten Forschungszusammenhang, den neben Histo-
rikern vor allem Literaturwissenschaftler prÃ¤gen. Wie
bei dem oben besprochenen Sammelband zur Dikta-
turÃ¼berwindung ist hier keine Synthese angestrebt,
sondern eher eine PrÃ¤sentation von Breite und Diver-
sitÃ¤t. Die Ãberschneidungen zwischen den BÃ¤nden
sind offensichtlich, die Ausdifferenziertheit und Eigen-

stÃ¤ndigkeit jedoch auch. In beiden FÃ¤llen wird damit
ein eindrÃ¼ckliches Bild der Lebendigkeit der jeweiligen
Forschungslandschaft gezeichnet â einschlieÃlich einer
Vielzahl fruchtbarer Perspektiven fÃ¼r zukÃ¼nftige Ar-
beiten. Auch diese liegen vor allem in immer genaueren
Analysen einzelner, in GrundzÃ¼gen bereits bekannter
FÃ¤lle bzw. in immer grÃ¶Ãerer Ausdifferenzierung der
Fragestellungen.
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